Amts 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 46. 


Die Nummer 38 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält dem Bezirke 


unter 


Nr. 2271 die Verordnung, betreffend die Ein⸗ 


berufung des Reichstags, vom 30. Oktober 1895. 


Die Nummer 39 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 


unte 


1895; und unter 
Nr. 2273 


2 ie | _ _ 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 


9 


Kommunalbeſteuerung 
tracht kommende 


walteten 
Mark hierdurch feſtgeſetzt. 


Von dieſem Geſammteinkommen unterliegen nach 
dem Verhältniß der erwachſenen Ausgaben an Ge⸗ 


hältern und Löhnen der Beſteuerung; 
A. durch die Preußiſchen Gemeinden 
B. durch die Preußiſchen Kreiſe 
Berlin, den 28. Oktober 1895. 
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
gez. Thielen. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ꝛc. 
2 Bekanntmachung. 


Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
in Briesnitz zum Stellvertreter des 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Grabau, 
Kreiſes Schlochau, an Stelle des verſtorbenen Lehrers 


Lebrers Böttcher 


Redwanz zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 2. November 1895. 
Der Ober⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 


Marienwerder, den 13. November 1895. 


r 

Nr. 2272 die Bekanntmachung, betreffend die 
dem internationalen Uebereinkommen über den Eiſen⸗ 
bahnfrachtverkehr beigefügte Liſte, vom 30. Oktober 


die Bekanntmachung, betreffend die 
Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung von Hausgewerbe⸗ 
treibenden der Textilinduſtrie, vom 9. November 1895. 5 


Gemäß § 45 des Kommunalabgabengeſetzes vom Reiten 
14. Juli 1893 (G. S. S. 152) wird das für die n rip. 
im Steuerjahre 1895/96 in Be⸗ 
Reineinkommen der geſammten Preußi⸗ 
ſchen Staats⸗ und für Rechnung des Staates ver: 


Eiſenbahnen auf den Betrag von 147,017,006 


1895. 


verzogenen Lehrers Smolinski in Buch⸗ 
walde zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 5. November 1895. 
Der Ober⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Bürgermeiſters Bruno Grzywacz in Dt. Eylau zum 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Werder, 
Kreiſes Roſenberg Wpr., an Stelle des verſtorbenen 
Bürgermeiſters Staffehl daſelbſt zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 5. November 1895. 
Der Ober Präſident. 
Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Lehrers Paul Will in Plywaczewo zum zweiten Stell⸗ 
vertreter des Standesbeamten für den Standesamts⸗ 
bezirk Grünfelde, Kreiſes Brieſen Wpr., zur öffentlichen 


4) 


Danzig, den 5. November 1895. 
Der Ober⸗Präſident. 
6) Des Königs Majeſtät haben dem Metzer Dom⸗ 
bauverein mittelſt Allerhöchſter Ordre vom 3. d. Mts. 
die Erlaubniß zu ertheilen geruht, zu der zum Beſten 
des Metzer Dombaues beabſichtigten zweiten Geldlotterie 
von 1 500 000 Looſen auch im dieſſeitigen Staats⸗ 
gebiete und zwar in ſeinem ganzen Bereiche, Looſe zu 


129,420,176 Mb vertreiben. 
133,524,007 4 


Marienwerder, den 31. Oktober 1895. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


7) Unter Hinweiſung auf die der Nr. 29 des Amts⸗ 
blattes für 1878 beigefügte Konzeſſion der „Allgemeinen 
Verſorgungsanſtalt im Großherzogthum Baden zu Karls⸗ 
ruhe“ zum Geſchäftsbetriebe in den Königlich Preußi⸗ 
ſchen Staaten mache ich auf die dieſer Nummer ange⸗ 
ſchloſſenen „Neuen Statuten der bezeichneten Anſtalt“ 
hierdurch aufmerkſam. 
Marienwerder, den 8. November 1895. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


8) Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß nun⸗ 
mehr die dritte Auflage der „Viehſeuchengeſetze“ von 
Beyer bei P. Parey erſchienen iſt und die Sortiments⸗ 
buchhandlungen in den Provinzen mit einem genügen⸗ 


Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des den Vorrath von gebundenen Exemplaren dieſes Buches 


Gutsbeſitzers Franz Drew 
Stellvertreter des 


amtsbezirk Troop, 


ke in Troop zum zweiten verſehen find. 
Standesbeamten für den Standes⸗ 
Kreiſes Stuhm, an Stelle des aus 


Marienwerder, den 30. Oktober 1895. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


Ausgegeben in Marienwerder am 14. November 1895. 
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Stolt axe 
für die Gemeinde Obodowo-Soßnow, Diözeſe Flatow. 


Die Eingepfarrten werden für die von ihnen zu entrichtenden Stolgebühren nach Maßgabe der 
Staatseinkommenſteuer in fünf Klaſſen getheilt. 


Es werden gerechnet zur 


I. Klaſſe: Ortsarme und ſolche, denen keine fingirten Steuerſätze angeſetzt find, 


II. Klaſſe: Gemeindeglieder mit einem Einkommen bis 900 Mark. 


von mehr als 900 bis 1500 Mark. 
1500 bis 3000 Mark. 
über 3000 Mark. 


b. 
0. 


a 


Au 


2. 
b. 
B. 
C. 


&. 


b. 


Taufe. 
a. im kirchlichen Raum, in ortsüblich [unentgeltlich mit Ausnahme der Pathen⸗ 


. an den Geiſtlichen 
. an den Küſter 8 
.in anderer Form und zu anderer Zeit 
5 Orgelſpiel an den an 
im Brivathaule . 

| Begräbniß. 


A. 
b. 
Abendmahl. 
& 
b. 8 
Dankſagung in der Kirche 

Entleihen von Kirchengeräthen 
Opfergang der Wöchnerin 


III. Klaſſe: 7 " 77 77 
IV. Klaſſe: „ " " " 
V. Klaſſe: * „ „ 2 
K laſſe 


Gegenſtand der Zahlung. 


einfachſter Form u. im unmittelbaren 
Anſchluß an den Hauptgottesdienſt 
in anderer Form u. zu anderer 3 
im Privathauſe R 


Konfirmanden: 
ds 


b. 


Anmeldung 
Einſegnung 

A. an den Geiftliden . 
B. an den Küſter 


Trauung. 
A. 


im kirchlichen Raum, in ortsüblich 
einfachſter Form, am Dienſtag 
und Freitag 


in ortsüblicher Form (Rede im 
Hauſe, Begleitung, Gebet und 
Einſegnung am Grabe) 

an den Geiftlichen . 

an den Lehrer (für Geſang im 
Hauſe, unterwegs u. am Grabe) 
für jedes Mehr an der ortsüblichen 
Aal ab 

Läuten der Kirchenglocken (Sterbe: 
läuten und Begräbnißläuten) 

an die Kirche * 
an die Glöckner 


in der Kirche 
im Privathauſe 


gelegentlich des Gottesdienſtes u. 
in ortsüblicher Weiſe . 
in anderer Form u. zu anderer Zeit 


| 


A| 


3 
1 


71 


2 


opfer an den Geiſtlichen und 
an den Küſter. 


a“ 120 


50 


10 


12 
i 


7 
15 


50 


5 


Bemerkungen. 


10 — zu 1b und e Jähtaufe 
oder bei Todesgefahr 
der Wöchnerin nach 
Belieben. 


20 — 
2 — 


10 — 
2 — 


unentgeltlich mit Ausnahme der üblichen 


Opfergelder 
61 9 - 10 
— 75 1 — 2 
12 —1 12 — 12 — 
— — 3 — 4 550 
— — 1 — 1 50 
„„ 
— - 11 1 50 
UT En En 
nach freiem Ermeſſen 
— — 1 — 501 1 
— —1— 50 1 — 
5 —1 5 — 5 


112 15 — 
Sn 
15 —1 25 — 
7 501 15 — 
2 — 3 — 
3 — 3 — 
2 —1 3 — 
1 501 2 — 
1 50 2 — 
| ee 
5 — 5 — 
4 — 5 — 


nach freiem Ermeſſen 


— 


1 


Iſt bei der Anmeldung, 


nicht 


zahlen. 


am Altar zu 
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Für jede auswärtige Handlung muß dem Geiſtlichen Fuhrwerk geſtellt werden. 
Obodowo, den 8. Auguſt 1895. 
Der Gemeinde ⸗Kirchenrath. 
Kuhn, Vorſitzender. H. von Müllern, Aelteſter. Krieger, Aelteſter. 
Vorſtehend aufgeführte Stoltaxe iſt in den Sitzungen der vereinigten Gemeinde⸗Körperſchaften vom 
21. März und vom 8. Auguſt d. J, zu denen von 17 ſtimmberechtigten und eingeladenen Mitgliedern 15 
bezw: 12 erſchienen waren, einſtimmig angenommen worden. 
Soßnow, den 12. Auguſt 1895. 
Der Gemeinde ⸗Kirchenrath. 
(L. S.) Kuhn, Vorſitzender. 
Vorſtehende Stolgebührentaxe wird hiermit von Staatsaufſichtswegen genehmigt. 
Marienwerder, den 6. September 1895. 
L. S.) Der Regierungs⸗Präſident. 
Nr. II. 5. 1229. F. von Horn. 
Vorſtehende Stolgebührentaxe wird hierdurch von Kirchenaufſichtswegen genehmigt. 
Danzig, den 12. September 1895. 
(L. S.) Königliches Konſiſtorium der Provinz Weſtpreußen. 


Meyer. 
Königliches Konſiſtorium Danzig, den 12. September 1895. 
der Provinz Weſtpreußen. Journ.⸗Nr. 9996. 
Vorſtehende Stolgebührentaxe wird hierdurch veröffentlicht. 
Meyer. 
10) Durchſchnitts⸗Markt⸗Preiſe 


des Schlachtviehes zu Thorn im Monat Oktober 1895 nach Lebendgewicht. 
re 8 2. Kälber für 13. Schweine für 4. Hammel Anzahl der aufgetriebenen 
1. Rindvieh für 100 Bio. 100 Pfd. 100 Pfd. | für 100 Pfd. Stücke Vieh als 


n b. C. a. b. a. b. a. | b. l 
Jungvieh 8 Rind: Kaäl⸗Schwei⸗ Ham⸗ 
Maſtvieh ue unter . Fate De; fette I magere] fette magere | 0 
4 Jahren 9 9 Il vieh ber] ne mel. 
Mk. chf. Mk. Pf. Mk. Pf Mk. Pf Mk. Pf. Mk. Pf. Mk. Pf. Mk. Pf.] Mk. Pf. 
— 7181-123 0 9% 5588 
Thorn, den 31. Oktober 1895. Die Polizei⸗Verwaltung. 
31) Dem penſionirten Lehrer Herfurth in Schlagen ⸗ für den Veranlagungsbezirk Schlochau auf 5 bezw. 7 
thin, Kreis Konitz, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dies a: * Schwetz e 7 
ſeitigen Bezirk als Hauslehrer und Erzieher thätig „ „ 7 Strasburg „ 5 „ 7 
zu ſein. 7 „ 1 Stuhm Re ee 5 
Marienwerder, den 1. November 1895. ie x Thorn „ e, 1! 
F 0 u 0 f * 5 Tuchel 7 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 1 
12) Bekanntmachung. feſtgeſetzt ist. 
In weiterem Verfolge der Bekanntmachung des Marienwerder, den 1. November 1895. 
Herrn Finanzminiſters vom 11 Inli 1892 wird hier Königliche Regierung, 
mit zur öffentlichen Kenntniß Du nr an für directe Steuern, Domänen und Forſten. 
gliederzahl der Steuerausſchüſſe der Klaſſen und 1 
Iv auf die nächſte Wahlzeit | 5 Bekanntmachung. 0 
für den Veranlagungsbezirk Brieſen auf 5 bezw. 7 Die mit einem jährlichen Staatseinkommen von 
* x Culm „5 „ 5600 Mark dotirte Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Dar⸗ 


Dt. Krone „ 5 „ 7 kehmen iſt durch den Rücktritt des bisherigen Inhabers 


1 5 5 Flatow „3 „ 7ſvom 1. Oktober d. Js. ab vakant geworden. 

„ „ 1 Graudenz „ 5 „ 7 Neben dem etatsmäßigen Gehalte hat der Herr 

„ „ Konitz „/. „ 5 Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten 

„ „ n Konitz Tuchel „3 „ ¼ dem künftigen Inhaber eine widerrufliche Stellenzulage 

„ 9 Löbau „3 „ Hſvon jährlich 300 Mark bewilligt. 

„ „ 1 Marienwerder, 5 „ 7 Qualiſizirte Bewerber um die genannte Stelle 
Roſenberg „ 5 „ 7ʃwollen ihre Geſuche unter Beifügung ihrer Zeugniſſe 
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und eines kurzen Lebenslaufes ſogleich und ſpäteſtens 
bis zum 1. Dezember d. Js. mir einreichen. 
Gumbinnen, den 3. November 1895. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 


14) 
Auf Antrag der Beſitzer der Rittergüter von 


Laſchewo und Stanislawie ſoll der von dem Gute wird 


Laſchewo durch die Feldmark dieſes Gutes und des 


Gutes Stanislawie führende Weg (Viehtrift) von ſelbe bewerben 
Laſchewo bis zur Roſchanno⸗Stonsk'er Chauſſee kaſſirt ihrer Zeugniſſe, 
werden, da derſelbe in Folge des Baues der genannten Herrn 


Chauſſee jetzt ganz überflüſſig geworden ſei. 


Dieſes Vorhaben wird hierdurch mit dem Be⸗ 19) 


merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Ein⸗ 


wendungen hiergegen binnen 4 Wochen Ausſchlußfriſt wieder beſetzt werden. 
anzubringen und zu be⸗ fähiges Einkommen von 750,00 Mark verbunden. 


bei dem Unterzeichneten 
gründen ſind. 
Gruczno, den 26. Oktober 1895. 
Der Amtsvorſteher. 
15) Beſchluß. 
ſteuer⸗Gemarkungskarte der Domäne Unislaw, Karten 
blatt I mit Nr. 98/33, 99/33, 100/33 und 103/35 
bezeichneten Parzellen, im Flächeninhalte von 0,0175 ha 
‚0625 
＋ 0,1446 „ 
＋ 0,7050 „ 
zuſammen 0,9296 ha 
von denen die beiden erſteren an die katholiſche Schule, 
die beiden letzteren an die evangeliſche Schule zu Dorf 
Unislaw getreten ſind, von dem Gutsbezirke der Do⸗ 
mäne Unislaw abzutrennen und mit dem Gemeinde⸗ 
bezirke Dorf Unislaw zu vereinigen. 
Culm, den 26. November 1895. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 
Unterſchriften. 


16) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiet. 

Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 

Peter Deburczyt, (Tyburczit, Tebuzet), Arbeiter, 
geboren im März 1875 zu Czerwunka, Kreis 
Makowo, Rußland, ruſſiſcher Staatsangehöriger, 
wegen Landſtreichens und Führung eines falſchen 
Namens, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
präſidenten zu Marienwerder, vom 2. Oktober d. J. 
Die Ausweiſung des Drechslers und Tagelöhners 

Wenzel Puta aus Pravonin (Gentral-Blatt für 1895 

S. 116 3. 7) iſt zurückgenommen worden. 

17) Perſonal⸗Chronik. 


Im Kreiſe Marienwerder iſt der Oberinſpektor 
Linde zu Seubersdorf nach abgelaufener Amtsdauer 
wieder zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers für den 
Amtsbezirk Seubersdorf ernannt. 

18) Erledigte Schulſtellen. 

Die Schullehrerſtelle zu Plaſſow, Kreis Tuchel, 

zum 1. Januar k. Js. erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 

wollen, haben ſich, unter Einſendung 

bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 

Dr. Knorr zu Tuchel zu melden. 

Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
Bekanntmachung. 

Die Stadtförſterſtelle hierſelbſt ſoll möglichſt bald 

Mit derſelben iſt ein penſions⸗ 


Dem Angeſtellten wird freie Wohnung im Forſt⸗ 
hauſe, beſtehend aus 2 Stuben nebſt Kammer, gewährt. 
An Nebeneinkünften bezieht er 24 Meter Kiefernkloben⸗ 
holz, freie Weide für 2 Kühe im Stadtwalde, wofür 


Der Kreis⸗Ausſchuß beſchließt die auf der Grund⸗ evtl. eine Baarentſchadigung von 20,00 Mark gezahlt 


wird; dazu der Ertrag von circa 0,75 Hektar Acker⸗ 
land in unmittelbarer Nähe des Forſthauſes, etwa 
800 Meter von der Stadt entfernt; eines Hausgartens, 
eines Gemüſegartens und zweier Wieſenflächen. Am 


„ Forſthauſe befindet ſich cin neuer Röhrenbrunnen. 


Bewerber wollen ſich ſofort melden unter Ein⸗ 
reichung ihrer Zeugniſſe, ihres ſelbſtgeſchriebenen 
Lebenslaufes, in welchem über die einzelnen Dienſt⸗ 
abſchnitte genau Mittheilung gemacht werden muß; 
auch iſt anzugeben ob verheirathet oder nicht, ſowie 
die Anzahl etwaiger Kinder und ob neben der deutſchen 
auch der polniſchen Sprache mächtig. Der Forſt⸗ 
verſorgungsſchein iſt beizufügen. Die Anſtellnng 
erfolgt zunächſt auf ein Probejahr. 

Lautenburg, den 2. November 1895. 

Der Magiftrat. 
Waldow. 
20) Außerordentliche General-Verſammlung 
d 


es 
Provinzialvereins für innere Miſſion 
in Weſtpreußen. 
Mittwoch, den 4. Dezember, 
Vormittags 11 Uhr 
in Danzig. 
Saal der Konkordia, Langenmarkt 15. 
Einziger Gegenſtand der Tagesordnung: 
Aenderung der Statuten zwecks Nachſuchung 
der Korporationsrechte für den Verein. 
Wir laden unſere Mitglieder zu dieſer Verſamm⸗ 


Verſetzt ſind die Poſtverwalter Radke von lung hiermit ein. 


Zippnow nach Schulitz und Ventzke von Schulitz nach 


Zippnow. 
Der bisherige Strommeiſter Porſch in Thorn 


iſt zum Königlichen Strommeiſter ernannt worden. 


Der Vorſtand 
des Provinzialvereins für innere Miſſion in Weſtpreußen. 
Meyer. 
Konſiſtorial⸗Präſident. 


(Hierzu eine Beilage und der Oeffentliche Anzeiger Nr. 46) 


Nedigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck von N. Kanter 's Hofbuchdruckerei. 


